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Legasthenie und Lese-Recht-
schreibschwierigkeiten 
Fallgeschichten aus der Praxis

Wolfgang Lenhard,  
Petra Küspert (Hrsg.)

2009, 167 S., geb., 22,50 € /  
23,10 € (A) / 33,70 SFr;  
ISBN 978-3-934471-81-8

Bei Lese-Rechtschreibschwierigkeiten handelt es sich wohl um die 
bekannteste Lernstörung, die aufgrund der enormen Bedeutung 
der Schriftsprache in unserer Gesellschaft zu massiven Einschrän-
kungen der Betroffenen führt. 

Lese-Schreibschwäche 
Vorbeugen, Erkennen, Helfen

Andreas Möckel, Erwin Breitenbach,  
Wolfgang Drave, Harald Ebert (Hrsg.)

2004. 310 S., kt., 24,50 € / 25,10 € (A) / 
36,70 SFr, ISBN 3-934471-46-3

Das Unterrichten von durchschnittlich begabten Kindern mit Lern-
schwierigkeiten im Schriftspracherwerb stellt erhebliche Anforde-
rungen an jede Lehrerin / jeden Lehrer. Es liegen inzwischen aber 
genügend Ansätze und praktische Hilfsmittel vor, die Lehrerinnen 
und Lehrer zum Vorteil für den Unterricht im Schriftspracherwerb 
für gefährdete Kinder nützen können.

Wolfgang Lenhard, Petra Küspert (Hrsg.)

Legasthenie und  
Lese-Rechtschreibschwierigkeiten
Fallgeschichten aus der Praxis

Legasthenie und  
Lese-Rechtschreibschwierigkeiten
Bei Lese-Rechtschreibschwierigkeiten handelt es sich wohl um  die bekannteste 
Lernstörung, die aufgrund der enormen  Bedeutung der Schriftsprache in  
unserer Gesellschaft zu massiven Einschränkungen der Betroffenen führt. 

Dank der jahrzehntelangen Forschung auf dem Gebiet der Lese-Rechtschreib-
schwierigkeiten kann diese mittlerweile zuverlässig erkannt und meist auch 
erfolgreich therapiert werden, zumindest in jenen Fällen,  wo eine klare Ursache, 
wie z. B. Defizite in der phonologischen Informationsverarbeitung, vorliegt. 
Leider ist bei vielen konkreten Fällen die Befundlage weniger eindeutig. 
Die in diesem Buch dargestellten Fälle zeigen auf, wie eine Therapie von 
Lese-Rechtschreibproblemen in der Praxis konkret aussehen kann, welche 
Schwierigkeiten sich ergeben und welche Erfolgschancen bestehen. Alle 
Darstellungen wurden von engagierten LRS-Therapeuten und -Therapeutinnen 
oder von besonders geschulten Lehrkräften verfasst, die einen realen Therapie-
verlauf in Form einer Fallgeschichte aufbereitet haben. Anders als in Lehrbü-
chern, wo der idealtypische Verlauf einer Therapie im Vordergrund steht, geben 
gerade jene Fälle, bei denen nicht alles reibungslos abläuft, einen wesentlich 
realistischeren Einblick in die tatsächliche Problematik, und sind deshalb  
besonders spannend. 

Wolfgang Lenhard, Dr. phil., studierte Sonderpädagogik und Psychologie  
und beschäftigte sich schwerpunktmäßig mit den Themengebieten Diagnose 
und Förderung des Leseverständnisses, sowie neurobiologischen Korrelaten 
der Lese-Rechtschreibstörung. Er ist Mitautor des standardisierten Testverfah-
rens ELFE 1-6 und des Förderprogramms ELFE-Training. Sein derzeitiges Auf-
gabenfeld liegt in der Entwicklung automatischer Sprachanalysetechnologien  
und intelligenter Tutorsysteme zur Förderung des Textverständnisses und der 
Lesekompetenz. 

Petra Küspert, Dr. phil., Diplom-Psychologin, ist nach langjähriger Forschungs-
tätigkeit am Lehrstuhl für Entwicklungspsychologie und Pädagogische Psycho-
logie der Universität Würzburg in eigener Praxis lerntherapeutisch tätig. Zu 
ihren Veröffentlichungen zählen Test- und Fördermaterialien für das Kinder-
garten- und Schulalter; zudem arbeitet sie als Lehrbeauftragte an der Uni-
versität Würzburg und leitet Fortbildungen für ErzieherInnen und LehrerInnen  
zu den Themenbereichen Legasthenie, Dyskalkulie und ADHS. 
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ISBN 978-3-934471-81-8

ISBN 978-3-934471-81-8

ISBN 3-934471-46-3

Das Unterrichten von durchschnittlich begabten Kindern mit Lernschwierig -
keiten im Schriftspracherwerb stellt erhebliche Anforderungen an jede
Lehrerin / jeden Lehrer. Durch Beobachtung oder gezielte Prüfung gefähr-
deter Kinder muss das Spezifische erst einmal erkannt werden. Oft genug
finden sich Eltern damit ab, dass die Schule sich darauf konzentriert, gut zu
unterrichten und leseschreibschwache Schülerinnen und Schüler außer-
schulischen Stellen, zum Beispiel psychologischen Diensten, Kinderärzten
und privaten Förderinstituten, überlässt. 

Es liegen inzwischen aber genügend Ansätze und praktische Hilfsmittel vor,
die Lehrerinnen und Lehrer zum Vorteil für den Unterricht im Schriftsprach -
erwerb für gefährdete Kinder nützen können. Das hier vorliegende Buch
will die vorhandenen Ansätze LehrerInnen, PsychologInnen, ErzieherInnen,
Eltern zur Verfügung stellen. In vier Kapiteln wird dargestellt, wie Prävention
möglich ist, wie die Früherkennung und Diagnostik notwendig ist und wie
Förderung statt finden soll. 

Die Herausgeber sind zugleich Initiatoren und Moderatoren eines einjährigen
Interdisziplinären Fortbildungskurses „Lese-Rechtschreibschwäche“ für
Grund- und Sonderschullehrerinnen und -lehrer.

Andreas Möckel, Prof. em. Dr. phil., langjähriger Lehrstuhlinhaber für
Sonder pädagogik der Universität Würzburg, vielfacher Autor fachwissen-
schaftlicher Veröffentlichungen (Geschichte der Heilpädagogik,
Legasthenie etc.)

Erwin Breitenbach, PD Dr. phil., Diplom-Psychologe, Lehramt an Grund- und
Hauptschulen; Dozent am Institut für Sonderpädagogik der Universität
Würzburg, Lehrgebiet: Heilpädagogische Psychologie. Langjährige Praxis -
erfahrung in der Diagnostik und Förderung sprach- und entwicklungsverzö-
gerter Kinder.

Wolfgang Drave, Dr. phil., Sonderpädagoge, Konrektor an der Graf-zu-
Bentheim-Schule der Blindeninstitutsstiftung in Würzburg und dort zuständig
u.a. für die Beratung und Unterstützung sehbehinderter und blinder
Schülerinnen und Schüler an allgemeinen Schulen und anderen Sonder -
schulen. Zahlreiche Veröffentlichungen im Bereich der Blinden- und
Sehbehindertenpädagogik.

Harald Ebert, Dr. phil., Sonderpädagoge, Rektor an der Don-Bosco-Berufs -
schule zur sonderpädagogischen Förderung in Würzburg. Praxiserfahrungen
in Früh förderung, im Bereich der mobilen sonderpädagogischen Hilfen und
Dienste, in schulvorbereitenden Einrichtungen und in Diagnose- und Förder -
klassen. Veröffentlichungen vor allem im Bereich des gemeinsamen Lebens
und Lernens von Kindern mit und ohne Behinderungen.

9 783934 471467
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Andreas Möckel, Erwin Breitenbach, 
Wolfgang Drave, Harald Ebert (Hrsg.)
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Anne Varran Nafstad & Inger Bøgh Rødbroe

Kommunikative 
Beziehungen
Interventionen zur Gestaltung von Kommunikation 
mit Menschen mit angeborener Taubblindheit.

Übersetzt aus dem Englischen von
Ulrike Broy-Schwenk und Nadja Urschel
Originaltitel: Communicative Relations
2018; ISBN 978-3-946899-05-1
ca. 240 Seiten, Hardcover
34,50 € (D); 35,40 € (A); 41.40 SFr 

Kommunikative Beziehungen handelt davon, wie 
sich Menschen mit angeborener Taubblindheit in 
Beziehungen mit sehenden/hörenden Partnern 
im Hinblick auf Kommunikation und Persönlichkeit 
entwickeln können.

Die Autorinnen stellen zwei Modelle vor, die von 
den Partnern angeboren taubblinder Menschen 
bei der Interventionsplanung zur Unterstützung 
grundlegender Kommunikationsprozesse ange-
wendet werden können. Die Modelle stellen Prin-
zipien aus Theorien zur menschlichen Entwicklung 
und Dialogizität heraus und wenden diese an; 
zudem werden weitere Theorien berücksichtigt, 
die für die Fokussierung basaler Prozesse der 
Bedeutungserschaffung (meaning-making)
relevant sind.

Die Modelle werden zur Leitung von
Videoanalyse eingesetzt, in welcher
fachliche Experten und Familien ihre Kräfte 
bündeln, um die Art und Weise zu entdecken,
in der sich der taubblinde Mensch in die 
Exploration und die Sinnerschließung seiner 
Lebenswelt sowie das Erzählen darüber ein-
bringt.  Das Buch wendet sich hauptsächlich 
an Berater oder anderes Fachpersonal, die 
mit geplanter Kommunikationsintervention im 
professionellen Kontext zu tun haben. Darüber 
hinaus können die Modelle für Fachleute und 
Eltern hilfreich sein, die gegenüber Menschen 
mit angeborener Taubblindheit Partnerrollen 
einnehmen. 

Zudem ist das Material in der Mitarbeiterschu-
lung und bei videobasierter Supervision der 
täglichen Arbeit verwendbar. Auch fachlichen 
Experten, die mit Menschen mit ähnlichen 
Behinderungsauswirkungen arbeiten, kann das 
Buch nützliche Unterstützung anbieten.


